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Elektronik im Vormarsch

Mit beängstigendem Tempo steuern wir dem Zeitalter der totalen Elektronik
entgegen. Seit dem Erscheinen der ersten integrierten Schaltungen auf dem

Markt ist die technologische Front nicht mehr zum Stillstand gekommen; heute
sind wir bei den hochintegrierten Mikroprozessoren angekommen. Jeder neue
Baustein eröffnet dem Entwicklungsingenieur den Zugang zu völlig neuartigen
Geräten oder ermöglicht die einfachere, billigere und bessere Realisierung
bestehender Schaltungsaufgaben. So ist es nicht verwunderlich, dass der lebendige

Markt der elektronischen Bauteile einen bewegten Markt von besseren,
kleineren und leistungsfähigeren Fertiggeräten nach sich zieht.

Dieser Bewegungsmechanismus ist deutlich bei der Konsumelektronik zu
beobachten. Kaum sind die Hi-Fi-Racks — welche alle wichtigen technischen
Grundforderungen des Musikliebhabers erfüllen — im Markt gut eingeführt,
erscheinen die ersten Mikrobausteine, welche trotz ihrer Kleinheit dem gleichen
Qualitätsstandard genügen. Die Mikroprozessoren ihrerseits haben noch nicht
in allen Bereichen in der Flaushaltelektronik Eingang gefunden, weil sie zum
Teil eine erhebliche Umstellung in der Industrie erforden. Die Konsequenzen
sind noch nicht abzusehen.

Auf dem Gebiet der Telekommunikation häufen sich die Vorschläge zu neuen

Systemen in beängstigender Weise. Der drahtlose Ortsruf und der Bildschirmtext

werden zweifelsohne (neben dem Fleimcomputer) das Rennen in den

nächsten Jahren machen. Offen bleibt, was mit den zahlreichen anderen
Vorschlägen (man denke an das Fernsehtelefon oder die Faksimile-Uebertragung)
geschieht. Obschon die klassischen Uebertragungswege (Telefon, Telex,
Datenkanäle) durch die technisch geschickte Ausnutzung sich immer mehr angleichen

werden, bleiben sie in den nächsten Jahren erhalten und beeinflussen die

Technik. Neue technische Ideen lassen sich nur dann wirtschaftlich realisieren,

wenn sie sich nach diesen Gesetzen richten. In fünf Jahren beginnt die nächste

Evolution, wenn die Telefon-, Telex- und Datennetze zum «Integrierten
Fernmeldesystem» (IFS) der PTT zusammenwachsen.

Auch wenn es der Armee gelingt, bis zu diesem Zeitpunkt grosse Investitionen

auf dem Drahtsektor zu meiden, wird sich dieses Bild mit dem Beginn des IFS-

Zeitalters stark ändern. Konsequenz: Die gute alte Zeit ist vorbei, in welcher

ein Funkgerät oder Telefon eine Lebensdauer von dreissig Jahren besass. Die

Armee bleibt von der technischen Evolution nicht verschont; riesige Geldmittel

werden bereitzustellen sein. Es ist zu hoffen, dass diese Probleme überall klar

erkannt werden. _Obit Flansjorg Spring

Der nächste PIONIER 7-8/79 erscheint am 18. Juli 1979.

Redaktionsschluss ist am 30. Juni 1979.

1


	Editorial : Elektronik im Vormarsch

